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38. Gesetz: Förderung der Errichtung und der Sanierung von Wohnhäusern, Wo~,nungen und Heimen (Wiener 
Wohnbauförderungs- und Wohnhaussamerungsgesetz - WWFSG 1989); Anderung. 

38. 

Gesetz vom 30. Juni 1989, mit dem das Gesetz 
vom 24. Februar 1989 über die Förderung der 
Errichtung und der Sanierung von W ohnhäu­
sern, Wohnungen und Heimen (Wie~er Wohn­
bauförderungs- und W ohnhaussamerungsge-

setz - WWFSG 1989) geändert wird 

Der Wiener Landtag hat beschlossen: 

Artikel 1 

Das Gesetz vom 24. Februar 1989 über die 
Förderung der Errichtung und der Sanierung von 
Wohnhäusern, Wohnungen und Heimen (Wiener 
W ohnbauförderungs- und Wohnhaussanierungsge­
setz - WWFSG 1989) LGBJ. für Wien Nr. 18, wird 
wie folgt geändert: 

1. Der letzte Satz des § 17 Abs. 2 hat zu lauten: 

„Als Personen mit geringerem Einkommen sind 
solche anzusehen, deren jährliches Einkommen 
(Familieneinkommen) 50 vH des im § 11 Abs. 2 
festgesetzten höchstzulässigen J ahres~inkommei:s, 
bei Jungfamilien, bei Familien, bei denen em 
Familienmitglied eine Minderung der Erwerbsfä­
higkeit von mindestens 45 vH aufweist, bei Familien 
mit mindestens drei Kindern, für die Familienbei­
hilfe bezogen wird sowie bei Familien mit einem 
behinderten Kind im Sinne des Familienlastenaus­
gleichsgesetzes 1967 5 5 v H des im § 11 Abs. 2 
festgesetzten höchstzulässigen Jahreseinkommens 
nicht übersteigt." 

2. Der § 62 Abs. 2 hat zu lauten: 

„(2) Bis zur Kundmachung entsprechender 
Verordnungen sind folgende zum Wohnbauförde­
rungsgesetz 1984 und zum W ohnhaussanierungsge­
setz erlassene Verordnungen weiterhin anzuwen­
den: 
Verordnung der Wiener Landesregierung vom 
26. Februar 1985, LGBJ. für Wien Nr. 16, mit der 
nähere Bestimmungen über die Gewährung von 
Darlehen anstelle von Eigenmitteln (Eigenmitteler­
satzdarlehen) festgelegt werden, in der Fassung 
LGBI. für Wien Nr. 31/1987; 
Verordnung der Wiener Landesregierung vom 
26. Februar 1985, LGBI. für Wien Nr. 15, mit der 
die Gewährung von Förderungsdarlehen und 

Ann uitätenzuschüssen sowie eine Rückzahlungsbe­
günstigung im Rahmen des Wohnbauförderungsge­
setzes 1984 festgelegt wird, in der Fassung LGBI. für 
Wien Nr. 34/1988; 
Verordnung der Wiener Landesregierung vom 
26. Februar 1985, mit der die normale Ausstattung 
der geförderten Baulichkeiten und die angemesse­
nen Gesamtbaukosten je Quadratmeter Nutzfläche 
festgelegt werden, LGBI. für Wien Nr. 17, in der 
Fassung LGBJ. für Wien Nr. 41/1986." 

3. § 62 Abs. 7 hat zu lauten: 

„(7) Auf Vorhaben, für die eine schriftliche 
Zusicherung gemäß § 33 Abs. 1 des Wohnhaussa­
nierungsgesetzes oder eine schriftliche Zustimmung 
zum vorzeitigen Baubeginn vor Inkrafttreten dieses 
Gesetzes erteilt wurde, sind die Vorschriften des 
Wohnhaussanierungsgesetzes weiterhin anzuwen­
den. Auf Vorhaben, für die eine Empfehlung des 
Wiener Bodenbereitstellungs- und Stadterneue­
rungsfonds vor dem 1. Juli 1988 gegeben wurde, 
sind mit Ausnahme der §§ 34 Abs. 2 Z 4, 39 Abs. 2 
und 41 Abs. 2 Z 3 dieses Gesetzes die Vorschriften 
des Wohnhaussanierungsgesetzes weiterhin anzu­
wenden." 

4. § 62 Abs. 8 Z 2 lit. a hat zu lauten: 

„a) Auf Antrag ist zum Wohnungsaufwand 
weiterhin Wohnbeihilfe zu gewähren, wenn 
die Förderung von Sanierungsmaßnahmen an 
und in Gebäuden bzw. innerhalb einer 
Wohnung über Antrag des Hauseigentümers 
bzw. des Mieters erfolgt ist und der Mieter 
durch den Wohnungsaufwand unzumutbar 
belastet wird; als Wohnungsaufwand gilt die 
vom Mieter geleistete anteilige Annuität ohne 
die Einschränkung des Wohnungsaufwandes 
gemäß § 48 Abs. 2 und § 47 Abs. 4 lit. a und b 
auf den Mietzins gemäß § 16 Abs. 2 Z 3 und 
Abs. 4 des Mietrechtsgesetzes, wenn das 
Mietverhältnis zum Zeitpunkt des Inkrafttre­
tens dieses Gesetzes bestanden hat." 

Artikel II 

Dieses Gesetz tritt mit 1. Juni 1989 in Kraft. 

Der Landeshauptmann: Der Landesamtsdirektor: 

Zilk Bandion 
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